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Sprachkompetenz: Anforderungen für den Vorbereitungsdienst Lehramt in Fremdsprachen 
Laut Prüfungsordnung der Universitäten haben alle Bewerber bei der Bewerbung für den Vorbereitungsdienst das Niveau C1 gemäß GER erreicht. Die 
Sprachkompetenz wird während des Vorbereitungsdienstes nicht explizit gefördert, sondern ist Voraussetzung für ein erfolgreiches Absolvieren des 
Vorbereitungsdienstes. Sprachliche Defizite sind während des Vorbereitungsdienstes mit seinen vielfältigen Anforderungen erfahrungsgemäß nur sehr 
schwer aufzuarbeiten. 
Im Folgenden sind die sprachlichen Anforderungen im Vorbereitungsdienst differenziert dargestellt. 
 
Kompetenzen C1 Niveau umgesetzt für die Anforderungen im Unterricht 

 
Beispiele und Konkretisierungen der einzelnen Fremdsprachen 

Rahmenbedingung Alle Schülerinnen und Schüler, auch mit muttersprachlicher Kompetenz, 
müssen gefördert werden können. 
Laut Bildungsplan Baden-Württemberg 2016 haben Schülerinnen und 
Schüler mit dem Abitur das Niveau B2 (Englisch, Französisch, Spanisch), 
in Teilen C1 (Englisch) erreicht. 

 

Sprachlicher Ausdruck • Die Referendarin/der Referendar spricht flüssig, spontan und 
nahezu mühelos.  

• Die Referendarin/der Referendar schreibt stilsicher, idiomatisch 
und fehlerfrei. 

• Die Referendarin/der Referendar kann je nach Situation in ein 
adäquates Register wechseln. 

• Die Referendarin/der Referendar verwendet automatisiert die 
korrekten grammatikalischen Strukturen. 

• Die Referendarin/ der Referendar verfügt über eine 
durchgehend korrekte Aussprache/Intonation gemäß den 
Normen der jeweiligen Varietät. 

• Die Referendarin/der Referendar verfügt über ein breit 
gefächertes Vokabular und kann einzelne Vokabellücken mit 
den entsprechenden Überbrückungstechniken leicht 

 
Im Unterrichtsgeschehen kann die Referendarin/der Referendar 
als souveränes sprachliches Vorbild wirken. 
 
Keine Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit in Wort (Unter-
richtsgespräch) und Schrift (Tafel, Arbeitsblätter). 
 
Umfangreicher, differenzierter Wortschatz, der eine +1-
Intervention möglich macht. 
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überspielen. Es gibt nahezu keine offensichtliche Suche nach 
Vokabeln und Ausdrücken im Unterrichtsgeschehen.  

•  Die Referendarin/der Referendar kann seine mündlichen und 
sprachlichen Äußerungen dem Niveau der Schülerinnen und 
Schüler anpassen. 

Mündliche Sprach-
kompetenz 

 
• Die Referendarin/der Referendar kann klar und strukturiert mit 

dem nötigen Hintergrundwissen über komplexe Themen refe-
rieren (z.B. die Schwerpunktthemen in der Oberstufe), spontan 
andere Themenbereiche zur Erklärung mit einbeziehen. Die Re-
ferendarin/ der Referendar kann Themen sprachlich entwickeln 
und Lösungen präzise aufzeigen. 
 

• Die Referendarin/der Referendar antwortet spontan, mühelos 
und adäquat auf Schülerbeiträge und gibt ihnen ein 
differenziertes Feedback.  

• Die Referendarin/der Referendar kann auch längere und 
komplexere, teilweise fehlerhafte Schüleraussagen gedanklich 
aufnehmen, spontan und nachhaltig korrigieren und hat 
gedanklich Formulierungsalternativen/Impulse parat, um die 
Schüleraussagen inhaltlich/sprachlich/stilistisch auf ein höheres 
Niveau zu heben. (auch Schülerinnen und Schüler, die C1 
Niveau erreicht haben oder muttersprachliche 
Voraussetzungen vorweisen) 

 
Im Unterrichtsgespräch kann die Referendarin/der Referendar 
wendig, flexible und situationsadäquat reagieren. 

• Lebendige Gesprächsführung, die über vorformulierte 
Impulse und standardisierte Rückmeldungen hinausgeht 

 

Schriftliche Sprach-
kompetenz 

• Die Referendarin/der Referendar ist in der Lage, klar 
strukturierte, stilistisch überzeugende, idiomatische und 
fehlerfreie Texte über komplexe Themenstellungen zu 
verfassen. 

 
Die Referendarin/der Referendar ist in der Lage, Feedback zu 
Schülerleistungen zu geben, das sich auf die relevanten Kriterien 
bezieht, nachvollziehbare Verbesserungsvorschläge beinhaltet 
und Strategien aufzeigt. 



Bereich Fremdsprachen  SAFL Karlsruhe 
 

 

• Die Referendarin/der Referendar kann komplexere von 
Schülern verfasste Texte gedanklich aufnehmen und nachhaltig 
korrigieren. Sie/Er hat Formulierungsalternativen/Impulse 
parat, um die Schülertexte inhaltlich/ sprachlich/stilistisch auf 
ein höheres Niveau zu heben. (auch Schülerinnen und Schüler, 
die C1 Niveau erreicht haben oder muttersprachliche 
Voraussetzungen vorweisen) 

 

Hör/Sehverstehens-
kompetenz 

• Die Referendarin/der Referendar versteht einen langen und 
ausführlichen Vortrag über abstrakte und komplexe 
Themenbereiche, die seinen Lernwortschatz übersteigen, auch 
wenn sie/er an mancher Stelle kleinere Details nachfragen oder 
nachschlagen muss. 

• Die Referendarin/der Referendar versteht problemlos auch 
Filme und andere Hördokumente, die Umgangssprache, 
idiomatischen Wendungen und Ausführungen oder Varietäten 
beinhalten, die nicht der Standardsprache entsprechen. Sie/Er 
kennt typische Regionalismen der Sprache und kann diese 
problemlos in die Standardsprache überführen. 

 
Die Referendarin/der Referendar kann komplexen Hörtexten 
sowohl explizite als auch implizite Informationen entnehmen. 

Text- und Medien- 
kompetenz 

• Die Referendarin/der Referendar versteht ausführliche und 
komplexe Texte jeden Genres und kann diesem Haupt- und 
Detailaussagen, Leitmotive etc. ohne Schwierigkeit entnehmen. 
Im Sinne einer analytisch-kritischen Textkompetenz kann sie/er 
auch politische, persönliche Einstellungen des Autors etc. sowie 
explizite und implizite Inhalte leicht identifizieren. 

 
Die Referendarin/der Referendar ist in der Lage, insbesondere 
Lesetexte so aufzubereiten und zu durchdringen, dass alle      
Inhalte erschlossen und alle Lesefertigkeiten geschult werden 
können. 
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Interkulturelle/ 
Soziokulturelle Kompe-
tenz 

Die interkulturelle kommunikative Kompetenz ist der Kern des Bil-
dungsplans. Um diese fördern zu können, wird ein adäquates soziokul-
turelles Wissen über die wichtigen Länder der Zielsprache vorausge-
setzt. Dieses muss ständig aktualisiert werden. Die Referendarin/ der 
Referendar ist zudem in der Lage, fremdkulturelle Konventionen zu be-
achten, Gemeinsamkeiten und Unterschiede der eigenen und jeweili-
gen zielkulturellen Wahrnehmungen/Einstellungen und (Vor-)urteilen 
zu analysieren. 
 

 

 


